
Oberstleutnant

Heer

Erich

Kommandeur der schweren Panzer- Abteilung  501"Tiger"

1923 Soldat
1935 Leutnant
1935 Oberleutnant
1937 Hauptmann
1942 Major
1943 Oberstleutnant posthum

Beförderungen

Erich Löwe trat 1923 als Kraftfahrer in die Reichswehr einnach einigen Lehrgängen und Kursen wurde er 1935
zum Leutnant befördert. Ende 1937 kam er als Hauptmann zur Panzer-Abteilung 65, wo er Chef der 3.
Kompanie wurde. Diese führte er während des Polen- und Westfeldzug. Am 17. Mai 1940 konnte er mit seiner
Kompanie die Oisne-Brücken in Origny erobern, am 20. Mai erzwang er bei Doullez einen Durchbruch, wofür er
am 4. September 1940 mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet wurde. Ab Juni 1941 führte er seine Kompanie in
Rußland, anschließend wurde er Kommandeur der I. / P.R. 11.  Im September 1943 wurde er Kommandeur der
schweren Panzer-Abteilung 501. Bei einem der ersten Einsätze der Abteilung bei Losovka ist er am 23.
Dezember 1943 gefallen. Posthum wurde ihm am 8. Februar 1944 das Eichenlaub verliehen und gleichzeitig
posthum zum Oberstleutnant befördert.

Eichenlaub posthum
EK II am 24.09.1939
EK  I am 22.10.1939
DK in Gold am 11.03.1943
Panzerkampfabzeichen in Silber
Dienstauszeichnung IV.Klasse am 02.10.1936
Ostmedaille am 24.08.1942

Auszeichnungen

24.09.1906geb. Mühlhausen

24.12.1943gest. Losovka / Ostfront

Löwe

04.09.1940RK Hauptmann

385. 08.02.1944EL Major
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